
  
 

  

      Stadt Lauffen a.N.     

Gewässerschau Zaber 2016 
27.04.2016   

Protokoll 
 

  

 

Datum:     27.04.2016  

PLZ / Ort:     74348 Lauffen am Neckar                                                           Anzahl Seiten:   6 

Gemarkung:  Lauffen a.N. 

Gewässer:     Zaber 

 

  

Abschnitt:    ab Lauerbrücke 

    bis Zaberbrücke an der L1103 

 

 

Teilnehmer: Herr Hellgardt, BUND Ortsverband Lauffen a.N. 

 Herr Sitter, LNV 

 Herr Zeller, Maßnahmenplaner GEP 

 Herr Modjesch, Gewässerbeauftragter Stadt Lauffen a.N. 

 Herr Spieth, Stadtbaumeister Stadt Lauffen a.N. (bis 10.30 Uhr) 

 Herr Oberländer, Baurechtsamt Stadt Lauffen a.N. 

 Herr Lell, Liegenschaftsamt Stadt Lauffen a.N. 

 Herr Volz, Ordnungsamt Stadt Lauffen a.N. 

 Herr Kammerer (zeitweise) 

 

 

 

Startpunkt der Schau:  Lauerbrücke 

Ende der Schau:  Zaberbrücke an der L1103 

Zeit:  9:00 – 11:15 Uhr 

 

 

Die nächste Gewässerschau soll im Jahr 2017 an der Schozach stattfinden.  
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Gewässerschau Zaber 2016 

 

 

Nr. Feststellung Erforderliche Maßnahme(n) Anlage 

1 Wassergraben entlang der Zaber: 

Graben Nr. 4 (lt. Karte 1911) 

Herr Hellgardt regt an, diesen Wasser-
graben langfristig in eine Gewässer-
schau aufzunehmen. 

Auf die Problematik der Durchgängig-
keit bzw. der Sperrung durch Zäune 
wird hingewiesen.  

 

 

Der städt. Außendienst hat hier in 
Vorjahren bereits schon Reinigungs-
arbeiten durchgeführt, wurde aber 
an den privaten Grundstücksgren-
zen, die mit Zäunen gesichert sind, 
aufgehalten. 

Es erfolgt eine Begehung bei der 
nächsten Gewässerschau. 

 

2 Herr Hellgardt regt an, die Wassergrä-
ben entlang der Zaber als historische 
Gräben wieder herzustellen, um den 
Zustand der historischen Landwirt-
schaft wieder zu zeigen.  

 

Hinweis: 

Ein Problem wird dann auch die 
Unterhaltung der Wehre und Stau-
anlagen sein. 

 

3 Herr Hellgardt kritisiert die ungeregelte 
Kompostablagerung durch Zaberanlie-
ger am direkten Zaber-ufer. Dies führt 
zur Wallbildung mit der Folge, dass das 
Wasser, das bei Hochwasser über die 
Ufer tritt und in den Wiesen steht, 
nicht mehr zurückfließen kann. 

Ablagerungen sind im Gewässerrand-
streifen aus Hochwasserschutzgründen 
und zum Schutz des Gewässers vor 
erhöhten Nährstoffeinträgen nicht 
zulässig. 

Betreffende Grundstückseigentümer 
sind an die Einhaltung der Regeln am 
Gewässer zu erinnern (WBW-Flyer 
Fluss-Garten-Bach). 

 

 

 

 

 

z.E. Ordnungsamt 

 

4 Einige Wassergräben sind mit Beton-
rohren verrohrt. Die Betonrohre sind 
zugesetzt.  

Bei Freilegung der (historischen) Grä-
ben sind die Ziele der Maßnahme La22 
aus dem Gewässerentwicklungsplan 
Zaber zu beachten und ihre Umset-
zung zu prüfen. 

Die Gräben sollen langfristig vom 
Bauhof freigelegt werden. 

 

5 

 

Seitenarm der Zaber 

Im Bereich des angelegten Seitenarms 
hat im Januar eine Besichtigung mit 
dem Landratsamt Heilbronn stattge-
funden.  

Ergebnis war, dass dort keine Maß-
nahmen durchgeführt werden sollen, 
lediglich im Bereich der frisch ge-
pflanzten Bäume sollen kleine Pfle-
gemaßnahmen durchgeführt wer-
den. Ansonsten soll sich der Bestand 
natürlich entwickeln. 
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Gewässerschau Zaber 2016 

 

Nr. Feststellung Erforderliche Maßnahme(n) Anlage 

6 
Im Bereich der Seitenarme ist lt. Herrn 

Sitter darauf zu achten, dass Seitenarme 

nicht durch Eintiefung zum Hauptge-

wässer werden. Der Durchfluss in die 

Seitenarme sollte begrenzt werden, eine 

Wasserhaltung ist erwünscht. Bei den 

Seitenarmen handelt es sich um nach-

trägliche Ergänzungen, die 2009 nicht 

Bestandteil der Plangenehmigung zur 

Anlage von Mäandern waren.  

 
Die großen Steine im Hauptarm waren in 
der Plangenehmigung 2009 nicht vorge-
sehen. 

 

Im Rahmen des Gewässerunterhalts 

durch Einbauten die Durchströmung 

der Seitenarme reduzieren. 
 

Lt. Herrn Zeller sollen die großen 
Steine am Kopf des Mäanders ent-
fernt werden, da diese die Durch-
strömung des Mäanders als Haupt-
arm behindern.  

Der sich immer weiter ausbildende, 
ursprünglich nicht vorgesehene Sei-
tenarm soll lt. H. Zeller ab dem Ein-
lauf auf ca. 5 - 6 m Länge mt Was-
serbausteinen verfüllt werden, damit 
das Hauptgewässer erhalten bleibt. 

z.E. Stadtbauamt 

 

7 Zaun mit Metallpfosten und Doppel-
steggitter 

2013/2014 neu errichteter, 1,7m hoher 

Zaun mit Metallpfosten und Doppel-

steggitter verstößt gegen Vorgaben in 

Pkt.4 „Einfriedungen“ im gültigen Be-

bauungsplan „Mittelwiesen-West“ 

(1981). Demnach sind im Gartenhaus-

gebiet nur Draht- oder Lattenzäune mit 

einer Höhe bis 1,2m zulässig. 
 

Überprüfung der Höhe und des Ab-
stands zur Zaber sowie der Zulässig-
keit nach Bebauungsplan. 

 

 

 

z.E. Baurechtsamt 

 

 

8 Bauschuttablagerungen im Böschungs-
bereich der Zaber in Höhe Flst.-Nr. 
6584/6583 

 

 

Abfallablagerung und Bauschuttablage-
rung am Grundstück 

Der Eigentümer muss zur Beseiti-
gung aufgefordert werden. 

 

 

 

 

z.E. Baurechtsamt 

      Ordnungsamt 
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Gewässerschau Zaber 2016 

 

Nr. Feststellung Erforderliche Maßnahme(n) Anlage 

9 Wasserentnahmerohr auf Höhe 
des Flst.-Nr. 6577 mit Metall-
schachtdeckel, Holzpfosten und 
einer Nummerntafel (Nr. 
0101/459-6) 

- 3509903 5437624 an 
Flst.Nr. 6577 
 

 

Wasserentnahmeberechtigung für 

Flst.-Nr. 6577 bei LRA HN überprü-

fen. 
 

 

 

 

z.E. Landratsamt Heilbronn 
 

 

 
10 Wasserentnahme im Bereich Flst.-

Nr. 6587  
- blauer Schlauch und Zinkrohre      
  unter dem Weg 
 

- 3509860 5437574 an 
Flst.Nr. 6587 

 

Wasserentnahmeberechtigung für 

Flst.-Nr. 6587 bei LRA HN überprü-

fen. 
 

 

 

 

 

z.E. Landratsamt Heilbronn 
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Gewässerschau Zaber 2016 

 

Nr. Feststellung Erforderliche Maßnahme(n) Anlage 

11 Holzablagerungen  

auf Flst.-Nr. 6590 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abfallablagerung 

(altes Sofa) 

Beseitung durch Eigentümer veran-
lassen. 

 

 

 

z.E. Baurechtsamt 

      Ordnungsamt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Beseitung durch Eigentümer veran-
lassen. 

 

z.E. Ordnungsamt 

 

 

 

 

12 Herr Hellgardt weist darauf hin, 
dass der Altholzbestand mit den 
Altbäumen zu erhalten ist, da dort 
viele Nist- und Brutmöglichkeiten 
für die Vögel vorhanden sind. Die 
Verjüngung des Gehölzes am rech-
ten Zaberufer im oberen Drittel des 
Abschnittes ist lt. Aussage von H. 
Hellgardt zu intensiv. Insbesondere 
sind die bachprägenden Altbäume 
entfernt. Der Bewuchs ist nicht 
bachlauftypisch.  

Es ist zu prüfen, ob nicht arten-
schutzrechtliche Überprüfungen 
durchzuführen sind, wenn solche 
Pflege- und Rückschnittmaßnahmen 
durchgeführt werden. 

z.E. Baurechtsamt 

 

Insgesamt ist der Eingriff als zu mas-
siv zu bezeichnen.  

In den Gewässerrandstreifen sind 

Bäume und Sträucher zu erhalten, 

soweit die Beseitigung nicht für den  
Ausbau oder die Unterhaltung der 
Gewässer, zur Pflege des Bestandes 
oder zur Gefahrenabwehr erforder-
lich ist (Wassergesetz B-W, §29, 
Abs.2) 
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Gewässerschau Zaber 2016 

 

Nr. Feststellung Erforderliche Maßnahme(n) Anlage 

13 Ablagerung von Laub an der Bö-
schungsoberkante am Grundstück 
6623 

 

 

z.E. Ordnungsamt 

 

 

 

14 Rohr bei der Lauerbrücke als Aus-
lass (vermutlich eine Straßenent-
wässerung der L1103). 

Flst.-Nr. 7210 

Das Rohr weist vermutlich keine 
Funktion mehr auf. Es sollte gesäu-
bert werden (es ist mindestens über 
die Hälfte mit Erde und Schlamm 
ausgefüllt) und nach Eigenkontroll-
verordnung auf seine Funktionalität 
zu prüfen. 

z.E. Baurechtsamt 

 

Der Eigentümer muss zur Säuberung 
des Rohres aufgefordert werden. 

 

 

 

 

 

 

gez. 

 

Oberländer   


